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Stattliche Fewerwereks Probe
Jn Gegenwart und beyſeyn Churf Durchl

zu Sachſen
Auff Anordnung und Befehlich

Des Durchlauchtigſten Hochgebohrnen
Furſten und Herrn

Herrn Jodhann Seorgens
Hertzogens zu Sachſen Gulich Cleve und
Berg ĩic Landgrafens in Duringen Marckgrafens

zu Meiſſen auch in Ober und NiederKaunt Grarens
zu der Marck und Rapenbburgk Hertns

zum Ravenſtein ic
Vnſers gnadigſten Jurſtens vnd Herrns

Von demWohlEdlen Geſtrengen unð Veren
ÔHerrn Aomua Chiclkovon Copffer

Vff Sundhauſſen tc

Durch Herrn Jacob Weißkopffs Churfurſtl
Durchl zu Sachſen beſtalten Zeugwarters Vnter

weiſung verfertiget und abgeleget zu Dreßden
den 23 und 24 Junij An 145

WohlEdelgedachten den von Töpffer wie auch der gan
tzen loblichẽ Artollerie Verwandten hohen vnd niedern Officirern

in Dreßden zu ſonderbahren Ruhm und Ehren nur ſummariſcher
weiſe auffgeſetzt und entworffen

Surch unten verzeichnete Perſonen
Dreßden gedruckt bey Churf Durchl iu Sachſen HofBuchdruckert

Gimel Bergens Sel Erben An 1045
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Eil gantz Europa faſt in vollem Kriege ſtehet
Alſo daß manches Land zu grunde druber

gehet
Vnd wird zur Wuſteney durch Mord

Raub Krieg und Brand
Sol auch ein jeder ſchn wie ſeinem Va

terland
Er moge nutzlich ſeyn und helffe es befreyen
Von frembder Völcker Trutz in dem er ohne ſchewen

Sein Leben Hhaab und Guth ſamot Kunſt und
Wiſſenſchafft

Sttzt vor daſſelbe auff ſo lang ſich Starck uñ Krafft
Jm Leibe regen wil ſo haben es die Alten
Vor mehr als langer Zeit mit gutem Ruhm gehalten

Ruhmt nicht Homerus ſelbſt den Hector das er ſich
Hab vor ſein Vaterland erzeiget ritterlich

Der doch ein Grieche trar und ſo ſriun eind gu nennen
Der alten Romet Lobwird wohltkein Neid zertrennen

Die da in einigkeit vors Vaterland gekriegt
Vnd durch dieſelbe auch faſt allen angeſiegt

II

Es muſte Atrica itherſiue vor jhir vinteuDrauff tams an Griechenland Philippun enunft ſich

Aucken
Vnd unterthauig ſeyn Antioehs Marht und
Zuſambeklein Alnee en bar bald gemathe

Drauff



Drauff wurde Gallia vom ulio beziungen
Aus ielben iſt alsbald der Burger Krieg entſprungen

Der fraß den beſten Kern von jhrer Ritterſchafft

Auguſtus ſetzte drauff mit aller Macht und Krafft
Den werthen Teutſchen zu die thaten ſein nicht ſcho

nenErwurgten Varum und mit jhm dreh Legionen
Vnd ob gleich jhrer ward hinwieder nicht verſchont
Jhn auch mit gleicher Muntz offt wurde ausgt

lohntDoch achteten ſies nicht nnd thaten Leib und Leben
Hin vor jhr Vaterland und jhre Freyhdit geben

Ach laber wie hat ſich der Teutſchen Sinn verwand
Wie fallet jhre Trew die ſonſt war ſo bekand

In dieſen Krieaen hin ſie helffen ſelbſt verwuſten
Jhr werthes Vaterland und laſſen ſich aeluſten

Ein weuig Geld und Ehr ünd frehe Raubereh
Vnd ſichen ſo dem Feind des Vaterlandes bey

Das thut Heri Topfer nicht denn er hat ſuine Jugend
Auff dißmal angewand zu einer beſſern Tugend

Nach dem er hat geſehn daß alles ſchwebt im Krieg
Darinnen hin und her zufallen pflegt der Sieg

Der nunmthr auff die Grantz des Landes iſt gekommen
Darinnen er den Bund der Tauffe angenommen

Alts hat er ſich bedacht zunehmen etwas fur
Das ſeinem Vaterland erdiente nach Gebuhr

Vnd



Vnd drumb begab er ſich nach der Drey Seer Awen
Da der Artiglerie ſehr nutze Kunſt zuſchawen

Die Schimpff und Ernſtuns macht und weiſet auch
dabey

Was zu eines feſten Otths Erobrung nohtig ſey
Darinnen hat er heut verrichtet ſeine Proben
Daß ihn ein jederman darumb wird muſſen loben

Wie glucklich er geſpiehlt wovon und auch womit
Das zeigt in Einfalt an das nachgeſatzte Lied

Wolffgang Ferber

ανναν ναν αναννα
 Sbleibt der Tugend Ruhm ja nicht verſchwiegen

—hh,..Will es ſchon offt dabey viel Arbeit geben
Das zeigt Herr TPFERuns durch ſeine Proben

Der hat auch Muſſiggang nicht wollen loben
Weil ſelten laſſe Hand und faule Sinnen
Alhier auff dieſer Welt was guts beginnen

Die erſte ſo jhm da hat wollen glucken
War daß er ſchoß zum Ziel aus groben Stucken
Gegoſſne Kugeln die den Mawern ſchaden
Gebundnen Hagel auch darzu Granaden

Die



Die Stein Carthaune nun er drauff probirte
Alda man ſeinen Flejß und Kunſt wohl ſpurte
Er ſchoß mit Steinen draus und auch mit Ftwer
Vndbrauchte fernerſſich nur deſto freyer

Ja dem aus Morſeln ur warffiſplche Sachen
Der in Belagrungen nicht iſt zulachen
Dalies ſichs gwar wohlthun weils nurzu Frewdẽ
Dißmal war angerichtund nicht zum Streiten

Er hat ſich kleiner Ding nicht unterwunden
Dieweil er Kugeln warff zu ſechtzig Pfunden

Theils leuchtend /theils auch ſo uñ ſchwere Steint
Von unterſchiedner Art doch wenig kleine

Nach dem die Sonnenun ablies zu jagen
Durch unſern Him̃elskreiß und man den Wagen
Die andern Sternen ſah zur Wacht aufffuhren
Ließ fich erſt ſeine Kunſt und Arbeit ſpuren

Es ſitund ein Thier alda gleith einem Drachen
Das dewer ſchoß und diteß aus ſeinem Rachen
Es flogen Kugeln da die fich verſpreiten
Vnd Hhewer Regendirk herunder ſtrewten

Ein SturmSpieß ward verbrand ſambt einem Krantze
HerrPFER hatwohl acht auff ſeine Schantze
Racketen groß und kleyn diß an die Sternen
Sich kunten von dem Wahl damals entfernen

Vnd nochviel Sachen mitht die tch nicht nennen
Kan andre dies verfiehn und ſolche kennen

Die



Die werden urtheln da von dieſer Probe

Zu Herren TöPd
Welcho er jhm mir der eit wir

Wenn er mit Kunſt und
Vnd fechten wird mit luſi

ERS Ruhmund hohemLobe
elbſt erhöhen
uin dem eind befichen

durch kluges Sinnen
Hulfft er noch Feſtungen mit Ruhm gewinnen

Vnd wird ſeyn eine Zietd dem Adelnande
Bedienet mit dabey dem Vaterlande
Darzu wuntſch ich dißmal jhm Gluck und Segen
Vnd ſteh zu ſeinem Dieuſt ſtets nach Vermogen

Seorge Ferber

Zum Beſchluß andie der Artollerey verwandte
Herren Officiret

 Je jhr der Artollerey
Jn dem weiten Felde frey

Eivren Diener mich zu nemnen
Diß geb ich euch iu etkennen

Seyd verwand vnd zugethan Wenn ihr unter meinen Fuß
Vnbd auch offtmals ewrem Mann
Habt beſtanden unb geſonnen
Wie da werden mocht gewonnen
Gchlacht und Platz durch ewre
Wendet nicht von mir die Gunſt
Wenn in etwas iſt geirrt
Vnd nicht ſo wie ſichsngebuhtt
Aues fein und rerht erienlt
Vnd uichd iedes aucerwehlt
Jn die Zeder iſt gefallen
Laſſet ſolches doch euch allen
Niche ſo gar zuwider ſeyn
Bildet euch gewißlich ein
Daß ich ſchuldig mich eracht
Wo ich wurdig werd geacht

Mit iolt geben ohnn verdruß
Worin dienund jens beſteh
Vnd ich kunfftig (wie wohl eh

unſt Jſt geſchehn wat ſchreiben ſolt
xeinen Fleiß ich ſparen wolt
Sondern mith gebrauchen laſſen
Daß jhr ſoltet alletmaiſen
Sehen wie ich meinen Fleiß
Ewrer Kunſt zum Ruhm und Preiß
Hette wollen nach Vermogen
Vnd wie ſichs gebuhrt anlegen
Dahin ich es nun verſchieb

Deenſtlich bitt nehmt jetit vorlieb

Wolffgang Ferber
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Ein andero
Hr Helden den Donner und Plitzendes Fewer

Jhr muchet das Lachen Veſtungen tewer

va (Sa kommet von Pulver iſt gleichſam din Spitl

Mit ſchieſſen und werffen ſehr kunſtlich zum Ziel
Wo find man ſetzt Walle und Nawren und Schantzen
Daß jhr nicht ſolt wiſſen was etwa mocht ſeyn
Entweder durch ſchieſſen da Kugeln rumbtantzen
Ja oder durch Minen zu werffen ſie ein
Verzeihet mir armen da wo ich geirret
Jn einem und andern dieweil ſich mein Sinn
Wenn ich von deih ſchriebe in jenes verwirret
Vnd ſo am Verſtande nicht machtig gnug bin
Die Proben Krewrer Kunſt kuntbar zu machen
Doch trag ich beliebung zu zeigen nur an
Diß was ich geſehen von emiren Sachen
Dramb wann ichs zur gnuge erzehlen nicht kan
So laſſet es gehen was jetzo verſehen
Verbener ich kunfftia wenn reiffer mein Witz
Kein Schuler dem Reiſter wird gleich alßbald gehen
Das wiſſen ſie ſelber drumb ſchweige ich jetzt

Georg Ferber
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